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Insulaner öffnen
ihre „Türchen“
AKTION „Lebendiger Adventskalender“

WANGEROOGE/VO – Nach der
erfolgreichen Premiere im
vergangenen Jahr, organisie-
ren Tina und Markus Miß-
mahl auch in diesem Jahr wie-
der einen „lebendigen Ad-
ventskalender“.

Im vergangenen Jahr habe
die Aktion sehr viel Zuspruch
gefunden. „Wir müssen wirk-
lich sagen, dass der lebendige
Advent die Vorweihnachtszeit
zumindest für die, die mitge-
macht haben, wirklich noch
stimmungsvoller gemacht
hat“, resümieren die beiden
Mißmahls. Im Durchschnitt
seien bei jedem Adventstee
gut zehn Wangerooger der
Einladung gefolgt. Das Alter
der Besucher reichte von
sechs Monate bis zu 88 Jahre.
Es seien neue Freundschaften
entstanden und es habe im-
mer wieder sehr interessante
und anregende Gespräche ge-
geben. „Eine alte Insulanerin
sagte uns, es sei so herrlich,
jeden Tag etwas so Schönes

vorzuhaben.“ Und so funktio-
niert der „lebendige Advents-
kalender“: 23 Häuser (die 24,
also den Heiligabend, teilen
sich zwei Häuser) öffnen an
einem Tag in der Adventszeit
ihre Türen für Freunde und
Nachbarn. Jedes weihnacht-
lich dekorierte Häuslein
schmückt eine Zahl, damit
auch jeder Insulaner weiß,
welches „Türchen“ an dem je-
weiligen Tag geöffnet wird.

Von 17 bis 19.30 Uhr wird
dann bei einem Tee oder
Punsch in gemütlicher Runde
geklönt, gelacht und auf das
Weihnachtsfest eingestimmt.

Wangerooger, die mitma-
chen möchten, können sich
noch bis Montag, 25. Novem-
ber, bei Tina und Markus Miß-
mahl unter der Telefonnum-
mer 04469 / 942050 anmelden
und eine Zahl für sich reser-
vieren oder sich direkt eine
Zahl im Haus Strandreich, Eli-
sabeth-Anna-Straße 13, abho-
len.

HORUMERSIEL – Bücherei,
10–12 Uhr.
HOOKSIEL – Bücherei, 14–17
Uhr.
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TERMINE Prädikat sehenswert: Stars auf der Bühne
THEATER „Düütschland söcht de Superstar“ mit „Ohnsorg-Theater“-Niveau – Ein Muss für Theaterfans

Debüttanten Jochen
Werner und Corvin
Siebert glänzten in
ihren Rollen.
VON JÖRG STUTZ

TETTENS – Mit dieser Vorlage
hat die Tettenser Laienbühne
Maßstäbe für die kommende
Theatersaison im Wangerland
gesetzt: Was die Zuschauer
am Freitagabend in der
Grundschul-Aula zu sehen
bekommen haben, kam teil-
weise an „Ohnsorg-Thea-
ter“-Niveau heran. Gleichzei-
tig kann wohl mit Fug und
Recht behauptet werden, dass
bei „Düütschland söcht de
Superstar“ mit den Neulingen
Jochen Werner und Corvin
Siebert zwei Sterne am Him-
mel der niederdeutschen
Bühnen im Jeverland aufge-
gangen sind.

Bei der Premierenvorstel-
lung des Dreiakters glänzten
die beiden Debüttanten in
ihren Rollen als Heinfried
Penning und Jörg Weber. Der

Jung-Landwirt und der Elekt-
riker haben die Schnauze voll
vom Realo-Leben im
Bauern-„Raiffeisen-Smoking“
und als „Strippentrekker“.
„Überall auf der Welt ist was
los, bloß bei uns nicht“, me-
ckert Heinfried und träumt
von Fünf-Liter-Sangria-Ei-
mern am Strand von Malle
statt von der Kälberfütterung
mit dem Milcheimer im Stall.

Lange grübeln die beiden
Freunde über Berufsalternati-
ven nach und würden dabei
sogar in die Welt der Schrift-
steller oder Schauspieler ein-
tauchen. Auch der Papst-Job
erscheint den beiden – ob-
wohl sie „Luther’sche“ sind –
als Alternative. Schließlich
entscheidet sich Heinfried für
eine Karriere als Popstar, wo-
bei Jörg sein Manager werden
soll – was für ein Glück, dass
in drei Wochen ein Superstar-
Casting stattfindet.

Zur gewohnten Höchst-
form lief Adolf Hirsch in der
Rolle von Opa Karl Penning
auf, der nichts von der ange-
strebten Sänger-Karriere sei-

nes Enkels hält. Bei dem Se-
nior hatte die Maske mit in
„Friedhofs-Blond“ gefärbten
Haaren und Schmutzfüßen
ganze Arbeit geleistet. Ebenso
wenig begeistert ist der Opa
übrigens von seinem Sohn Fi-
di (Axel Siebert), der eine Kar-
riere als Starkoch anstrebt
und deshalb in der Welt der
„Bonne Cuisine“ schwebt,
was der Altlandwirt einfältiger
Weise mit einer Kusine in Ver-
bindung bringt.

Neue Akzente gesetzt

Ebenfalls neu im Ensemble
ist Franziska Steinz. Sie spielte
überzeugend ausdrucksstark
die Rolle der resoluten Frauke
Zimmermann, die – anders
als ihr Freund Heinfried – von
einem Leben auf dem Lande
träumt. Und dann ist da noch
Wilma Heindorf (Marion
Steinz), die ein Auge
auf Fidis „Muckis“
geworfen hat. Im-
mer wieder be-
müht die Witwe
den Landwirt, ihr

bei Reparaturen zur Hand zu
gehen – und das, so Opa Karl,
obwohl Fidi „keine hand-
werkliche Latüchte“ ist.

Trotz aller oder gerade we-
gen der Gesangsproben „up
Englisch“ wird schnell deut-
lich, dass Heinfried sich als
Popstar nicht eignet. Doch
Freund und Manager Jörg
überzeugt den Jung-Landwirt
mit einer ziemlich eigenwilli-
gen Interpretation der Fabel
„Der Fuchs und die Krähe“
(wobei der Rabenvogel kur-
zerhand zum erfolgreichen
Superstar-Casting-Teilneh-
mer gemacht wird) dann doch
vom Gegenteil.

Um seinen Enkel wieder
auf den „rechten Weg“ zu
bringen, verfällt Opa Karl am
Tag des Superstar-Castings
auf eine List, von der hier nur
verraten werden soll: Es geht
um einen manipulierten Gül-
lebehälter. „Kummt Tied,
kummt Opa“, orakelt der Alt-
Bauer immer wieder bedeu-
tungsschwer. Doch auch der
Senior bekommt sein Fett weg
– vor allem, als sich Hobby-

koch Fidi auf fiese Art und
Weise für den Katzenfutter-
Vergleich rächt…

Das Stück aus der Feder
von Hermann Eistrup (ins
Niederdeutsche übersetzt von
Günter Drewes) ist angesichts
der schauspielerischen Leis-
tungen geradezu ein Muss für
die Freunde des plattdeut-
schen Theaters.

Witzig ist auch, wie das En-
semble mit Details neue Ak-
zente setzt. Zwar spielt auch
„Düütschland söcht de Super-
star“ in der gewohnt-langwei-
ligen Wohnzimmer-Idylle.
Anstatt „Beer un Kööm“ be-
vorzugen die beiden Freunde
jedoch O-Saft-Packs und Sü-
ßigkeiten.

Weitere 20-Uhr-Vorstellun-
gen in der Tettenser Grund-
schule sind am 22., 27. und
30. November. Am 1. Dezem-
ber beginnt das Stück bereits
um 15 Uhr. Karten im Vorver-
kauf gibt es im Friseurladen
von Hillena Brader, im Dorfla-
den „Bi Ommen’s“ sowie
unter Telefon 04463 / 1266
(Silvia Hirsch).

Gewappnet gegen die Ge-
sänge von Enkel Heinfried:
Opa Karl (Adolf Hirsch).

Was sucht Jung-Landwirt
Heinfried (Joachim Werner)
in seiner langen Unnerbüx?

Wie ist Witwe Wilma (Marion
Steinz) zu ihrer Kopfwunde
gekommen?

Frauke (Franziska Steinz)
wünscht sich ein Leben auf
dem Land. BILDER: JÖRG STUTZ

Jörg (Corvin Siebert, r.) und
Heinfried (Jochen Werner)
träumen vom Promi-Job.

Kappenfest und Handtaschenweitwurf
KARNEVAL Fastnachtsclub startet offiziell in die närrische Zeit – Mitglieder geehrt

FÖRRIEN/JS – Auch der Förrie-
ner Fastnachtsclub (FFC) ist
am Sonnabend offiziell in die
närrische Jahreszeit gestartet.
Bei der Jahreshauptversamm-
lung im „Zum Deichgrafen“
ließen sich die nord-wänger-
ländischen Jecken nicht nur
das Fischbuffet schmecken,
sondern legten gleichzeitig
die Veranstaltungen für die
Karnevalstage fest. Außerdem
wurden drei der insgesamt 86
Mitglieder für ihre langjährige
Clubzugehörigkeit geehrt.

Am Sonnabend, 22. Febru-
ar, werden die Frauen beim
Handtaschenwerfen gegenei-
nander antreten. Dann geht es
Schlag auf Schlag: Nach dem
Kappenfest am Sonnabend, 1.
März, folgt am Sonntag, 2.
März, der Kinderkarneval.
Das Besenwerfen der Männer

findet am „Veilchendienstag“,
4. März, statt, bevor am
Aschermittwoch bekanntlich
wieder „alles vorbei“ ist.

Für 40-jährige Mitglied-
schaft im FFC wurden Chris-
tian Friedrichs, Weert Janssen
und Präsident Jürgen Wiesner
geehrt. Ebenfalls 40 Jahre mit
dabei ist Alfred Janhsen, 25
Jahre ist Frank Hinrichs Mit-
glied. Weil beide nicht an der
Versammlung teilnahmen,
wird der Präsident die Ehrun-
gen nachholen.

Abgerundet wurde die Ver-
sammlung durch ein Preis-
knobeln, bei dem die anwe-
senden 35 Mitglieder viel
Spaß hatten. Nun hofft der
Vorstand auf regen Zuspruch
vor allem beim Kappenfest, zu
dem auch Gäste herzlich ein-
geladen sind.

Schwung ist gefragt, wenn die FFC-Frauen beim Handtaschenwerfen gegeneinander antreten. BILDER: JÖRG STUTZ

Seit 40 Jahren FFC-Jecken: Christian Friedrichs (von rechts),
Weert Janssen und Jürgen Wiesner wurden geehrt. Auch Vi-
ze-Präsident Reinhardt Land gratulierte.

Schüler gestalten Klönsnack
HORUM/JW – Die Grundschüler
der Tettenser Schule gestalten
am Sonntag, 1. Dezember,
einen weihnachtlichen Platt-
deutschen Klönsnack im Ho-
tel „Friesland Stern“ in Ho-
rum. Nach der Aufführung
eines vorweihnachtlichen
Theaterstücks und Sketchen,

werden plattdeutsche Weih-
nachtsgeschichten vorge-
lesen. Beiträge von Marie
Remmers und Heike Büsing
sowie ein Überraschungsauf-
tritt vervollständigen das Pro-
gramm. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr. Anmeldung
unter Telefon 04426 / 9450.

Versammlung zum
Saisonabschluss
MINSEN/FÖRRIEN/JW – Der
Fremdenverkehrsverein
Minsen-Förrien veranstal-
tet am kommenden Freitag,
22. November, um 20 Uhr
die Saisonabschlussver-
sammlung im Gästehaus.
Für das Jahr 2014 stehen
Wahlen an, Lisa Schütte
möchte dann ihr Amt aus
Altersgründen abgeben.
Der Verein benötigt einen
neue 1. Vorsitzende
beziehungsweise einen
neuen 1. Vorsitzenden.

Weihnachtsmarkt
beim Gästehaus
MINSEN/JW – Der Weih-
nachtsmarkt findet am
Sonnabend, 14. Dezember,
vor und im Gästehaus in
Minsen statt.

Zierblenden gestohlen:
Zeugen gesucht
MINSEN/JW – In der Zeit von
Mittwoch, 13. November, 20
Uhr, bis Freitag, 15. Novem-
ber, 8 Uhr, entwendeten un-
bekannte Täter alle vier
Radzierblenden von einem
VW Golf 5, der auf einem
Privatgrundstück in der
Wiefelser Straße in Wiefels
geparkt war. Bei den Rad-
zierblenden handelte es
sich um Originale von
Volkswagen. Zeugen, die
Hinweise zur Tat bezie-
hungsweise zum Verbleib
der Zierblenden machen
können, werden gebeten,
sich mit der Polizei unter
Telefon 04461 / 9211-0 in
Verbindung zu setzen.
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